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Calw .

Die Jeier des Köchlten Heöurtsfeftes

wird am Dienstag , den 6 . März 1888 , in herkömmlicher Weise begangen werden .

Der Gottesdienst
beginnt vormittags 10 Uhr und versammeln sich die Teilnehmer an dem gemeinsamen Kirchgang um M/4 Uhr auf dem Rathause .

Das Jestessen
im Gasthof zum „ Waldhorn " wird um 1 Uhr beginnen .

' Der Unterzeichnete erlaubt sich, die Einwohner von Stadt und Land zu zahlreicher Beteiligung an der Feier ergebenst ieinzuladen
mit dem Ersuchen , die Anmeldungen zum Festessen in dem genannten Gasthof zeitig machen zu wollen .

Gberamtmarm Supper.
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Wochenschau.
LO . Die allgemeine politische Lage Europas ist eine Woche ,

nachdem Rußland die Initiative zu den diplomatischen Verhandlungen er¬
griffen hat , kaum weniger unklar , als sie bisher gewesen ; das Eine ist aber
aus den verschiedenen und einander widersprechenden Meldungen und Auf¬
fassungen ersichtlich , daß die Angelegenheit einen langsamen Gang weitergeht .
Auch diejenigen Organe , welche von Anfang an die russische Aktion in der
bulgarischen Frage mit Mißtrauen beobachtet haben , stimmen jetzt der Ansicht
bei , daß eine raschere Weiterentwicklung nicht zu erwarten sei und daß bald
wieder ein Stillstand eintreten wird , der für die Erhaltung des Friedens
immerhin noch ein Gewinn ist . Vorläufig haben die angeblich von Deutsch¬
land und Frankreich unterstützten russischen Vorschläge in Konstantinopel zu
keinem Resultat geführt , da die Türkei sich erst zu einem Schritt in Sofia
entschließen will , wenn alle Veitragsmächte sie dazu ausfordern . Bevor
nun Oesterreich -Ungarn , Italien und England ihre Zustimmung zur Ent¬
fernung des Prinzen Ferdinand geben , wollen sie zunächst die späteren Ab¬
sichten Rußlands kennen lernen . Da eine Verständigung von Kabinet zu
Kabinet mit Aussicht auf Erfolg kaum durchführbar sein wird , so gewinnt
die Eventualität einer Botschafterkonferenz immer mehr an
Wahrscheinlichkeit .

Die Verhandlungen des deutschen Reichstags haben in der
abgelaufenen Woche meistens vor beschlußunfähigem Hause stattgefunden , doch
sind in den letzten Tagen so viele Reichsboten wieder zugereist , daß die gesetz¬
liche Zahl , ohne welche die Session nicht geschloffen werden kann , bis zum 8 .
März , an welchem Tage die Vertagung eintreten soll , beisammen sein wird ,
Abgesehen vom Etat , den auch ein beschlußunfähiges Haus zu Ende bringen
würde , legt die Regierung noch Wert auf das Gesetz über die nichtöffentlichen
Gerichtsverhandlungen und über das der Rechtsverhältnisse in den deutschen
Schutzgebieten . Beim elfteren würden die Freisinnigen und das Zentrum ,
um es zu verhindern , stets zu dem Mittel der Auszählung schreiten , und
beim zweiten würde das Zentrum , wie bereits geschehen , einen diesbezüglichen
Antrag stellen , wenn nicht seinem Vortrag entsprechend ausdrücklich die Reli¬
gionsfreiheit in den Schutzgebieten in dem Gesetze garantiert wird . Es nützt
also nichts , die Säumigen müssen herbei . Der Antrag auf Beseitigung des
Identitätsnachweises wird aller Wahrscheinlichkeit nach unter den Tisch fallen .

In Oesterreich bildet das auch bereits im Abgeordnetenhause be¬
sprochene Attentat auf den Abgeordneten Pernersdorfer
das Tagesgespräch . Dasselbe wird allgemein zurückgeführt auf eine kürzliche
Rede des deutsch -nationalen Abgeordneten , in welcher zur Verteidigung der
Studenten , welchen der Unterrichtsminister Verrohung vorgeworfen hatte ,
mehrere Skandalgeschichten mitteilte , in welchen gerade Mitglieder der hohen
Aristokratie eine unwürdige Rolle spielen .

Zwischen Italien und Frankreich ist es denn mit dem 1. d. M .
zum offenen Handelskrieg gekommen . In der italienischen Kammer appellierte
Ministerpräsident Crispi an den Patriotismus des Landes ; in diesen schweren

Zeiten sei Einigkeit der Nation mit der Regierung notwendig . Auch zwischen
der Schweiz und Italien ist bis zur Stunde keine Vereinbarung zu
Stande gekommen . Einen eigentlichen Tariskrieg werden beide Staaten indes
so lange als möglich vermeiden und sich einstweilen stillschweigend auf dem
Fuß der meistbegünstigten Nation behandeln . Im römischen Senat erklärte '
denn auch Crispi , der Handelsvertrag mit der Schweiz sei dem Abschluß
nahe , indessen werde vorläufig eine provisorische Konvention abgeschlossen .

In der französchen Kammer kam der Marquis v . Hreteuil
aus die durch die Tripelallianz geschaffene Lage zu sprechen und erklärte ,
dem Auslande gegenüber gebe es weder Monarchisten noch Republikaner .
Er betonte die Notwendigkeit , der Unbeständigkeit des Ministeriums , nament¬
lich desjenigen des Krieges und der Marine , ein Ende zu setzen. Die Rechte
werde niemals Schwierigkeiten schaffen , indem sie die Interessen des Vater¬
landes über diejenigen der Partei stelle . Dem Zaren müßte Frankreich Sym¬
pathien bezeugen , ohne zu übertreiben . Redner schloß mit den pompösen Worten :
„Zeigen wir , daß unsere Nation den Frieden will und den Krieg nicht fürchtet ;
weisen wir jede Idee eines Offensivkrieges zurück . " Hübsch gesagt , aber es
wird wohl anders kommen ! Im Uebrigen ist General Boulanger
wieder einmal der Mann des Tages . Er hat bei den am Sonntag statt¬
gefundenen neuen Ersatzwahlen für die Deputiertenkammer die sehr erkleckliche
Anzahl von 54 ,000 Stimmen erhalten , und zwar zum Teil offenbar in Folge
monarchistischer Agitation . Noch erscheint es nicht festgestellt , ob Boulange :
selbst die Hand im Spiele gehabt hat oder nicht , eine Untersuchung , welche
die Regierung einleiten zu wollen scheint , dürste darüber erst Auskunft geben .

Auf dem abessinischen Kriegsschauplatz drängen die
Dinge einer Entscheidung entgegen . Der Negus hat alle waffenfähigen Mann¬
schaften einberufen , um gegen die Italiener zu ziehen . Für die Italiener ist
es jedenfalls die höchste Zeit , vor Eintritt der heißen Jahreszeit einen ent¬
scheidenden Schlag zu führen .

Mehr als je richtet All - Deutschland seinen Blick nach San
Remo , dem Krankenlager unseres Kronprinzen . Möge die gütige Vorsehung
der Kunst der Aerzte zu Hilfe kommen , um das uns Allen teure Leben
unseres Kaisersohnes zum Wähle Deutschlands , ja der ganzen Welt auf lange
Jahre hinaus noch zu erhalten !

Hekegranrme .

Berlin , 1 . März . Dep . des Frkf . Journ . Nach den heute vor¬
liegenden Meldungen aus San Remo war der Kronprinz , der in der
voraufgegangenen Nacht erst von zwei Uhr an geschlafen hatte , wie gewöhn¬
lich gestern vor 10 Uhr aufgestanden , er war vormittags am offenen Fenster ,
fühlte sich aber nicht wohl und klagte über Müdigkeit . Seit zwei Tagen
waren leichte Verdauungsstörungen eingetreten , von denen man gestern hoffte ,
daß sie bereits überwunden seien .

Berlin , 1. März . Professor v . Bergmann verbleibt auf Be¬
fehl des Kaisers in San Remo bis zur Ankunst des Prinzen Wil¬
helm , der heute früh 1 '/ ^ Uhr von Karlsruhe dorthin abgereist ist .
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San Remo , 2 . März . ( Dep . des Calw . Wochenbl .) Gestriger
Tag gut . Husten und Auswurf nachgelassen .

Lübeck , 1. März . Nach hier eingetroffenen Nachrichten brennt die
Stadt Bergen in Norwegen , deren Häuser meist aus Holz gebaut sind .
Das Feuer richtet große Verheerung an . Frkf . I .

>> Gcrges -Weuigkeiten .

Calw . Egsvt . Einen recht schönen Abend hat vor 8 Tagen Herr
Lehrer Roos allen Musik - und Kinderfreunden unserer Stadt durch das
von ihm veransteltete Kinderkonzert bereitet . Es war eine Lust , die
fröhlichen , gut geschulten Stimmen zu hören und den Fortschritten zu folgen ,
die sie in den letzten zwei Jahren gemacht haben . Die präzisen Einsätze der
verschiedenen Stimmen zeigten , wie weit auck Kinder schon durch fleißige
Uebung im Notensingen , unter der Leitung eines hingebenden Lehrers in
Ausführung von figurierter Musik es bringen können . Es ist sicher keine
undankbare Mühe , der sich Herr Roos mit der Heranbildung seines Kinder¬
chors unterzieht ; seinen Schülerinnen werden gewiß die , dem Gesang gewid¬
meten Stunden in freundlicher Erinnerung bleiben . In dem sinnig aus¬
gedachten Programm sprachen uns besonders an : „ Christus war gehorsam " ,
„ Der Frühling naht mit Brausen " und „Die Mutter hat das Licht gebracht " .
Auch Frl . Maier mit ihren Schülerinnen verdient unfern Dank für ihre
freundliche Mitwirkung , durch Einlage einiger Zitherstücke , welche wesentlich
zur Bereicherung des Programms beitrugen . Recht hübsch fanden wir nament¬
lich das „Glockenläuten " , sowie den „Alpenmarsch " .

Vom Schönbuch . 28 . Febr . Der große Schneefall der letzten
Zeit hat das Wild in große Not versetzt und die sonst soZcheuen Tiere näherten
sich , Schutz und Nahrung suchend , vielfach den menschlichen Wohnungen .
Ein Zehnender ist infolge von Entkräftung verendet aufgefunden worden .
Zwei Hirschkälber sind aus dem tiefen Schnee gegraben worden und folgten
an Stricken geführt ohne Widerstreben ihren Lebensrettern . Die Tiere
werden in den Revieren in geräumigen Heuschuppen gefüttert ; das täglich
dargereichte Futter besteht aus Heu , Tannenreisig und Salz .

Ludwigs bürg , 28 . Febr . Heute nacht nahm nach der „ Ludw .
Ztg ." die Polizei in den Garten - und Feldhäuschen in der Umgebung der
Stadt eine Razzia vor . Es wurden im Ganzen 16 Mann aufgebracht , die
sichs da und dort so bequem , wie es eben ging , gemacht hatten . Gewöhnlich
fügten sich die Vaganten in die Festnahme gutwillig , in einem Häuschen aber
leisteten die Insassen einen verzweifelten Widerstand . Mit Stöcken und Stangen
wurde nach den in der Minderzahl befindlichen Schutzleuten gestoßen und ge¬
schlagen , auch schließlich das Gartenhäuschen demoliert , um eine Flucht zu
ermöglichen ; dieser aber wurde vorgebeugt durch das Eintreffen erbetener
militärischer Hilfe , die in dankenswerter Weise sofort von der Schloßwache
abgeordnet wurde . Vor den aufgepflanzten Seitengewehren bekamen die
Herren Stromer doch Respekt und so erfolgte ihre Arretierung anstandslos .
Sie werden sich vor dem Gericht wegen Widerstands und Sachbeschädigung
zu verantworten haben .

Geislingen , 28 . Febr . In den am Filsursprung gelegenen
Orten macht sich in diesem Jahre schon jetzt der Mangel an Heu , Streu
und Futterstroh sehr fühlbar , insofern als ein Zentner Heu bis zu 4 und
darüber bezahlt wird , so daß der Albbauer ein baldiges Frühjahr sehnlichst
herbeiwünscht .

Karlsruhe , 29 . Febr . Soeben fand die feierliche Beisetzung
der Leiche des Prinzen Ludwig Wilhelm statt . Ungeheuer
war die Menschenmenge , welche sich schon vom frühen Morgen an in der
Karl -Friedrichsstraße , der einzigen Straße , die der Zug zu passieren hatte ,
aufstellte . Die Schloßkirche , in der die Leiche bisher sich befand und wo
der erste Trauerakt stattfanv , konnte kaum die entsandten offiziellen Vertreter
fassen . Alsbald nach Beendigung dieser ersten Feier setzte sich der Trauerzug
in Bewegung nach dem ausgegebenen Programm . Von den verschiedenen
Höfen sind fürstliche und andere Abgesandte erschienen . Der Großherzog
nebst den großh . Prinzen Wilbelm . Karl und Max folgten dem
Totenwagen unmittelbar , ebenso Prinz Wilhelm von Preußen , der heute
nacht aus Berlin hier eintrai . Als Vertreter des abwesenden kommandierenden
Generals des 14 . Armeekorps v . Obernitz , ist der Generallieutenant v .
Petersdorsf , Kommandeur der 29 . Jnfanteriebrigade , aus Freiburg
«ingetroffen . Zu beiden Seiten des Leichenwagens gingen je zwei Kammer¬
herren ; als Tcauermarschälle fungieren Frhr . Sigmund v . Gemmingen
und Frhr . v . Reck und vier Stabsoffiziere . Mit im Trauergeleite befand
sich auch der Abgesandte unseres Erbgroßherzogs , Ordonnanzoffizier Dürr .
An der Stadtkirche angelangt , machte der Zug Halt , die ebenfalls um den
Wagen gehenden 16 Unteroffiziere hoben den Sarg heraus und verbrachten
ihn unter dem Geleite der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften in bas
Innere . Nach Absingung eines Chorals hielt Herr Prälat Dr . Doll die
tiefergreifende Trauerrede . Kein Auge blieb thränenleer . Die Damen vom
Hofe waren ebenfalls unterdessen emgetroffen . Als Prälat Dr . Doll ge¬
endet , senkte sich unter von der Artillerie abgegebenen Geschützsalven der Sarg
mittelst Versenkungsvorrichtung in die Gruft , wo er gegenüber dem Sarge
des Markgrafen Max Ausstellung findet . Die Höchsten Herrschaften waren
auch hierin zur Einsegnung gefolgt . Der Segensspruch in der Kirche schloß
die Feier .

Würzburg , 28 . Febr . Ein schwerer Unglückssall ereignete
sich heute früh b/^g Uhr im hiesigen Brauhause in Würzbuin , vormals Hof -
brauhaus . Der technische Direktor derselben . Hr . Wilhelm Fuchs , war im
Begriffe , an dem maschinellen Betrieb eine Besichtigung vorzunehmen , als er
von dem Transmissionsriemen erfaßt und ihm der Kopf vom Rumpfe gerissen
wurde Der Verlebte , ein Mann in den 40 Jahren , verheiratet und Vater
. s Kindes , war ein allseits beliebter Beamter , dessen schreckliches Schicksal
v rall große Bestürzung und allgemeines Bedauern wachgerufen hat .

Man muß sich selbst helfen und nicht den Schuster mit ungerechten
Vorwürfen Plagen . Derselbe mag noch so gutes Leder nehmen und es muß doch hart
und brüchig werden , wenn man nicht selbst die Stiefel rationell behandelt . — Das
vorzüglichste Lederkonserviermittel ist das „Schuhfett Marke Büffelhaut ;" es macht die
Stiefel weich, dauerhaft und wasserdicht , gestattet auch deren Glanzwichsen jeden Tag .

Das auf dem Lande so häufige Einfetten der Stiefel mit Schweineschmalz,
Schmeer u. dergl . ist nicht ratsam , da diese Fette hauptsächlich das Leder hart und
brüchig machen. Oben erwähntes Lederkonserviermittel wird nicht offen , sondern
— um den Käufer vor Täuschung zu schützen — nur in Blechbüchsen verkauft , deren
Deckel mit der gesetzlich eingetragenen Marke „Büffelhaut " bedruckt sind. Hierauf
ist der vielen minderwertigen Nachahmungen wegen sehr zu achten.

Büchsen ä 20 und 40 H find samt Gebrauchsanweisung in folgenden Handlungen
zu haben :

An ßakw : Emil Georgii , Erwin Harlfinger , R . Hauber . C. Jofen -
hans ' Nächst, Karl Sakmann , Ehr . Schlatterer , L. Schlotterbeck .

Althengstett : Fr . Kling . Hechmgen : Jak . Krauß . Kirsau : G . Hensle .
-LieSenzell : Karl Rau . Wöttkingen u . Simmozheim : K. H. Ehmert .
Stammheim : L. Weiß .

Calw .

Ean ^wirtt̂ ckaMeker MezirAsoerem.
Aufforderung Ml künstlichen Jutterbau.

Wenn der landw . Bezirksoerein , wie seit 22 Jahren , so auch in diesem
Jahre wieder an seine Mitglieder die Aufforderung ergehen läßt , den künst¬
lichen Futterbau zu pflegen , so geschieht dies in der unwandelbaren
Ueberzeugung von der Unentbehrlichkeit dieses Kulturzweiges für den land -
wirthschaftlichen Betrieb , für den er geradezu eine Hauptstütze bildet . Ganz
besonders gilt dies aber von den Betrieben auf den kalkarmen Sandböden
des Schwarzwaldes . auf denen der Anbau der ertragsreichen Luzerne eine
Unmöglichkeit ist , während dagegen die Erfahrung von mehr als zwanzig
Jahren in einer großen Zahl von Waldorten den unumstößlichen Beweis
von dem selbst unter ungünstigen Witterungsverhältnissen sicheren und hohen
Ertrage des Kleegrasanbaues geliefert hat , vorausgesetzt natürlich , daß der¬
selbe nicht in armem , ausgebautem , sondern kräftigem und reinem
Felde ausgeführt worden ist . Um die immer weitere Ausdehnung dieser so
überaus nützlichen und empfehlenswerten Kleegraswirthschaft auch seinerseits
zu unterstützen , wird der Verein auch in diesem Jahre wieder die Anschaffung
des nöthtgen Samens in bester Qualität und zu billigem Preise
unter Uebernahme der Unkosten aus die Vereinskasie besorgen und werden
die Vereinsmitalieder aufgefordert , ihren Bedarf

spätestens bis Samstag , den 10 . März ,
unter Angabe der Größe des Grundstücks oder in Pfunden , deren Zahl durch
5 theilbar sein muß , bei dem Vereinssekretär Horlacher anzumelden .
Nichtmitglieder können sich an diesem Bezüge nur betheiligen , wenn
sie gleichzeitig ihren Eintritt in den Verein anzeigen und sich auf 3 Jahre
verpflichten .

Die Herren Ortsvorsteher auf der Waldseite des Bezirks werden freund «
lichst ersucht , Vorstehendes gehörig bekannt zu machen und die gesammelten
Bestellungen mit der Namensliste der Besteller auf obigen
Termin an den Vereinssekretär einzusenden .

Den 16 . Februar 1888 . Der Vereinsvorstand :
Supper .

E . Horlacher , Sekr .

Der Bezug von Obstbäumen wird auch im kommenden Frühjahr
wieder von dem Unterzeichneten durch persönliche Auswahl in der Baumschule
besorgt , worin für die Besteller eine Garantie dafür liegt , daß sie nur starke ,
gesunde Bäume in den ertragsreichsten Sorten zu billigem Preise bekommen .
Bestellungen können von Jedermann gemacht werden und wird neben
Apfel - und Birnbäumen auch die Anpflanzung von veredelten Kirschen - und
Zwetschgenbäumen empfohlen , die in andern Gegenden ihrer hohen Erträge
wegen sehr geschätzt sind . Termin für die Bestellungen ist

Samstag , der 10 . März .
Den 16 . Februar 1888 . Der Vereinssekretär :

E . Horlacher

Calw .

Landwirtschaftlicher Consnmverei«.
Unsere mit der Samenbestellung rückständigen Zweigvereine werden er¬

sucht , Bestellzettel oder Fehlanzeige sofort einzusenden .
Der Vorstand :

Hugo Rau .

Kgk . Standesamt Kalw .
Geborene :

21. Februar . Pauline Luise, Tochter des Adolf Ziegler , Metzgermeisters .
Getraute :

26. Februar . Christian Adam Haug , Fabrikarbeiter hier , und Anna Katharina geb.
Walz , hier .

26. Februar . Johann Karl Friedrich Held , Fabrikarbeiter , und Katharine geb.
Tr aut wein , hier .

Gottesdienste am Sonntag, den 4. März 1888.
Vom Turme : Nro . 11. Vormittagspredigt : Hr . Dekan Braun . Christenlehre mit

den Töchtern . Nachmittagspredigt um 2 Uhr in der Kirche: Hr . Helfer Eytel .
Dienstag , 6. März.

Geburtsfest Sr. Majestät des Königs.
Vormittagspredigt um 10 Uhr Hr . Dekan Braun .

Mittwoch , 7. März.
Diözesan - Synode .

Vormittags 10 Uhr im Vereinshaus , Predigt ds Hr . Pfarrer Friz von
Stammheim .

chotteräieaste in äer Metkioäistenkapelle am Sonntag , den 4 . März 1888 ,
morgens V-10 Uhr, abends 8 Uhr .
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Amtliche Kekailutnmchllugeu.

Diözefan- 8 ijnoäe.
Nächsten Mittwoch , de « 7 . März , wird die Diözesansynode im großen

Saal des Vereinshauses zusammentreten . Tagesordnung:  1 ) Predigt
des Herrn Pfarrer Friz  von Stammheim , vormittags halb 10 Uhr . 2 ) Be»
richt des Dekans über die Thätigkeit des Diözesanausschuffes , sowie über den
Stand des Krankenpflegevereins für den Bezirk Calw . 3 ) Wahl eines weit»
lichen Abgeordneten für die lV . evangel . Landessynode . 4 ) Bericht über die
Aeußerungen des kirchl . Lebens in Deutschland , Herr Pfarrer Storz  in
Neuweiler . 5 ) Stand der Christenlehre.

Calw,  2 . März 1888 . K . ev . Dekauatamt.
Braun.

Revier Wildberg.

Hteiubeifichr und Zerkleinerung
von 25 Kulm. Kalksteinen

für den Staatswald Gaisburg , am
Montag,  den 5 . ds . Mts . ,

vormittags 9 >/s Uhr,
bei Wirt Dittus.

Wildberg , 1. März 1888.
K . Revieramt.

M e z g e r.

Calw.

Haus - und
Garten - Verkauf.

Die Erben der Gottlieb Michael,
Bierbrauers Witwe , bringen am

Montag , den 5. März d. I .,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause zum dritten
und letztenmale zur Versteigerung:

Ein 2stock. Wohnhaus mit
angebauter Holzremise und

MMW  Waschküche rc . , in der
Kronengasse,

angekaust zu 7000
2 « 88 qm Gemüsegarten in der

Badgasse,
angekauft zu 550

Den 27 . Februar 1888.
Stadtschultheiß

Hasfner.

40/0  Wörtt . Staats -Obligationen,
l- itsra 6 , ii , 1 L n in Gulden,

„ I , U, V L W in Mark.
Gegen die am 12 . ds . stattfindende

Verlosung versichert
Julius 8taekin.

Nächste Woche backt

LcrugenbrreheLn
Bäcker Essig,

Ledergaffe.

Morgenden Sonn¬
tag , nachmitags 3 Vs
Uhr Mouatsver-

A sammlung bei Käme-
rad Schaub z. Stern.
Pünktliches und
zahlreiches  Er¬

scheinen erwünscht.

Münklingen.

Langkokz - Verkaus.
Am Mon

' ^Htag,
^März

Teinach.
Nächsten Sonntag,

den 4 . März , nachmittags
3 Uhr

Monatsversammluvg
bei Wirt Pfromm er.

Morgenden Sonntag,  den 4 . März,
nachmittags 3 Uhr,

Rekruten-
versammluug

bei Bäcker Haydt,  Ledergaffe.

Hausen
162 Stück Säg-

7 bis 16

den 5.
werden

aus dem Ge¬
meindewald
Fahrenwald,

Markung Neu-

von
und Baustämme
Meter lang und

bis 38 Centim . mittlerem Durch¬
messer,

zahlbar vor der Abfuhr , im öffentlichen
Aufstreich auf dem Platz verkauft.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
im Schlag bei der Blockhütte.

Den 28 . Februar 1888.
Gemeinderat.

Privat-Aiyeigr«.

vr. Islin
>8t rvbn löge sblveosnä.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt bis Ostern in die

Lehre
Bäcker Heugle.

Ein kleines

Logis
hat bis Georgii zu vermieten ; wer?
sagt die Red . ds . Bl.

Aceord.
Das Beiführen und Schlagen von

ca . 50 cbm Kalksteinen hat im Accord
zu vergeben und wollen sich Lust¬
tragende wenden an

A. Schaal , Werkmeister.

Auf Jakobi habe ich meine mittlere

Wohnung,
bestehend in 7 Zimmern mit allen Er¬
fordernissen und Wasserleitung , zu ver¬
mieten

Louis Schill , Marktplatz.

Bis Georgii ist ein

Eaöen jumt Moknung
für einen Handwerksmann sehr geeignet,
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Trunksucht. WW
Daß durch die briefliche Behandlung!

und unschädlichen Mittel der Keitanstaktl
für Hrunksucht in Hkarus Patienten mit"
u . ohne Wissen geheilt wurden , bezeug
N. de Moos , Hirzel.
R - Volkart , Bulach.
F . Dom . Walther , Courchavois . I
G . Krähenbühl , Weid b. Schönenwerd . !
Frd . Tschanz, Röthenbach Kt.
F . Schneeberger , Biel.
Frau Furrer , Wasen . I_

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .!
Zeugnisse, Prospekte , Fragebogen gratis !!

Adresse:  Keikanstalt
in Klaras

Anim -krnxis
von V . RvktlvttvrdvvlL . Montag , den 5 . März , im Gasthof z»
ba- ischeu Hof (Thudiumj. Sprechst. von morgens 8 bis mittags 2 Uhr.
Ansehen künstlicher Zähne, Zahuoperationeu , WomVieren hohler Zähne.

Odr. Mrktplatt!,
Tuch-, Auckskin- und Kerrenkkeidergeschäst,

empfiehlt in großer Auswahl

billige fertige Anzüge für Kinder, Konfirmanden vnd Erwachsene,
große Auswahl in modernen Stoffe « von de« bissigste« vis z« den

feinsten Sorte « .

Strobbütv
zum Waschen , Färbe « und Fayouniereu besorgt

Hlösle Ileöetmesfer.
Calw.

Um in meinem Lager mit verschiedenen

Lied- unä llsngelsmpsn
noch dieses Frühjahr aufzuräumen , darunter doppekarmige Zng-
Kängelampen , verkaufe ich, so lange Vorrat, unter dem An¬
kaufspreise.

Georg Nrimmek
b. Waldhorn.

Doppelbier
(nach Münchner Art gebraut ) , ist jeden Samstag
abend  sowie Sonntags im Anstich

in der Haydt'schen Brauerei.
Hbiges Wer ist auch in Maschen zn beziehe«.

«AM

Am Samstag , den 3 . März , halte ich

MetLskiippe
und lade hiezu freundlichst ein.

Neinrieh Neifier am ^tar̂t.
Zavelstein.

Hiemit mache ich die höfliche Anzeige , daß ich jetzt außer Reisfutter¬
mehl auch alle Sorten

Weist - und Brotmehl,
von Nr . 0 —4,

Futtermehl Nr . 5 — 6 . Metfekhoramehk unä Nkeie,
sowie auch ein sehr schönes Roggenmehl

von einer der ersten Kunstmühlen führe und bitte um geneigten Zuspruch.
Achtungsvoll

H. Wie- enmayer.
Zugleich empfehle noch eine Partie Oelkncheu.

Frankfurter Verfichkrungs-GefeWaft in Frankfurta. Main.
Grundkapital . 10 Millionen Gnldeu,

- - 17 Millionen 142,857 Mark,
Gewinn -Reserve . 1 „ 016,000 „
Prämieu -Rcserve Ende 1887 . . . . 9 „ 471,111

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir infolge Ablebens unseres
seitherigen Agenten , Herrn Wilhelm Häustier , die Vertretung unserer Ge¬
sellschaft , Abteilung für Feuerversicherungen

Nerrn Mikkekm 8 «hrvämmke,  Gkafermeister,
für Calw und Umgebung übertragen haben.

Stuttgart,  im März 1888.
Die General -Agentur der „Providentia " ,

Abt. für Feuerversicherungen:
Zouimsr.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes empkeble ich mich zur Vermittelung
von Anträgen gegen Feuersgefahr , von beweglichen Gegenständen aller Att,
gegen «lästige und feste Prämien.

Prospekte , Antragsformulare , sowie jede Auskunft stehen von dem Unter¬
zeichneten jederzeit bereitwilligst zu Diensten.

Calw,  im März 1888.
WitHetm ScHwärnmke,

Glasermeister.



Gegen die am 12 . März stattfindende

Verl 08 ung VON 8l33l8obIigationon
übernehme ich die Versicherung zu möglichst billigen Sätzen.

Emil Georgii.

kesellmLMvl,
Frükjakrsjacken,

Konfirrmclndenjcrcken,
Hausjacken

sind neu eingetroffen und empfiehlt solche zu billigen Preisen

Marie Martin.

empfehle ich hiemit in schöner Auswahl

schwarze und farbige Gachemire, sehr billig,
fertige Schürzen aller Art,

Crieot - TaiHen sür's Frübjabr,
weiße unö fcrvbige bcrumwoLtene Hafchentüchev,

„ „ teinerre öto.

LrLAsn , ILLneLetisL iinä LrLVLtten.
Chr. Peyle.

zum Waschen , Färbe « « nd Fayouuiereu besorgt bestens

_ Daukine Kekdmaier.
Loli ) ,

I -« ck« r8tr » 88v,
bringt sein

DEN " GucHwcL̂en ĉLgev "ADL
für Stadt und Land in empfehlende Erinnerung.

Aür die Irnhjahrssaison ist Sendung in dm modernste» Muster»
eingetroffe« .

Aür Koufirmanden große Auswahl zu billigsten Preise « .

Ni ! i!. 8tr»ck.
Meiner werten Kundschaft bringe ich ergebenst in Erinnerung , daß ich

bei Herrn

K. Laberte, WirtL Schuhmalhermeister in Gatw
ein Lager meiner Schuhwaren errichtet habe , woselbst die gleiche Ware zu
ganz denselben Preisen abgegeben wird wie in meiner Schuhfabrik in Weil
der Stadt , und empfehle ich in nur guter Qualität Kalbleder - und Rinds
leder -Rohr - und Zugstiefel für Herren , Knopf- und Zugstiefelchen
für Damen und Kinder. Nichtkonvenierendes wird stets umgetauscht.

Zugleich bemerke ich , daß auch Bestellungen nach Maß angenommen
und Reparaturen schnell , pünktlich und billig ausgeführt werden . Um ge¬
neigten Zuspruch bittet

Turt Eifenkarä.

8 attker- Gejucü.
Dauernde Arbeit , auch wird solche auswärts abgegeben.
Sattlerwerkstätte, Königsstr. 18 ^ Hhs. neben dem Bahnhof,

Stuttgart.

Feines 8akatök
empfiehlt billigst

S . Leukhardt.

Guten

Fruchtbranntwein,
pr . Liter 70 verkauft

Bäcker Lutz.

2 schwarze Röcke
hat im Auftrag billig zu verkaufen

I . Krämer,
Schneidermeister.

Röthenbach.

Keine Mikcb ĉbweine
verkauft am Montag,  den 5 . März

Johann Gg . Schwämmle.

Kuffee,
pr . Pfund L 1. 20 , 1. 30,

1. 40 und 1. 50 , in blau und
gelb , feinster Qualität;

vorziigl. gebräunten Kaffee,
in Vz Pfd .-Packeten , ä 80 und 85 L,
empfiehlt in frischer Ware stets vor¬
rätig

8r »liinanir,
Marktplatz.

Kirliknbslssmseife
voll Lerssillkl-llll L Oo. ill vrosäkll
i8t dureli ssins eiAenartiKS Oowpositiou
dis «insiKS 8eiks , velcbs alle Lnnt-
nllreiuiKLvitvll , Llitssssr , binnen,
Löte des Kssiolits und der llünds
bessitiKt und einen blendend Geissen

sr^suAt . kreis ü Ltüelr 30 nnd
SO ^ bei d . LertsvbinKer.

Die neuen

Bettfeder« un-
Flaum

in schöner Auswahl zu sehr billigen
Preisen . Das Verfertigen von neuen
Betten und Reparieren von alten
Betten wird aufs billigste in Bälde¬
besorgt von

_Karl Klaiber.
Calw.

Der bewährteste Ledererhalter ist.
anerkannt das

SoLon - veI
oller voller bei

und kann für Schuh - oder Lederwerk
nicht genug empfohlen werden.

Alleinverkauf  bei
Georg Kriinmel

beim Waldhorn.

Wckmchl
von D . in
sind eingetroffen und empfehle dieselben
bei sehr großer Auswahl und billigst
gestellten Preisen bestens.

Achtungsvollst
C . Grünenmai,

Sattler und Tapezier.

Lkikse,
von den billigsten bis zu den feinste « !

Sorten,

seWgebrannten Kaffee,
jede Woche frisch , empfiehlt

C. Serva.

Bei vorkommenden Todesfällen em¬
pfiehlt sich der Unterzeichnete zur Be¬
stellung der Begräbnisse , sowie zum
Reinige » und Ankleiden der Ver¬
storbenen und sichert solide und pünkt¬
liche Bedienung zu.

Moriz Linkcnheil,
wohnhaft bei

Hrn . Zimmermann Schneider,
Metzgergaffe.

lsillor lleimsnn,
8tattxart,  Marktplatz 21.

15.000 Mund

Strickgarne
aus der Mohl - Elben 'schen Kon¬
kursmasse verkaufe weit unter

dem Fabrikpreise.
Wiederverkäufer ertraHlavatt.

Samstag geschloffen.

Eine selbständige , gute

Köchin,
sowie ein zuverlässiges Zimmer¬
mädchen werden gegen hohen Lohn
in ein fernes Haus nach auswärts für
sofort oder zum 15 . März gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Brnchlei- en) e
finden Rat u. Hülfe durch das Schristcher
1 „die 1lnlerk«ib«brü<be und ihre RdklingI
j ein Ratgeber für Rrulbkeiltenile" s
velches gratis und franko durch die Buch
Handlung von H. A . Lindenrnaier ir
Tübingen zu beziehen ist..

Kentheim.
Eine mit dem zweiten Kalb hoch«

trächtige , starke , gute

M Kuh
setzt dem Verkauf aus

Johannes Traub.

von ausgegangenen Haaren werde « !
» I ^ L solid und schnellstens angefertigt
bei Hi . 8r » «l « r , Ooilleur,

Ledergaffe,
im früher Bozenhardt ' schenHause/

kMilli-8i>jkIIcUt8ll,
in Dapp und Gaigel,  neuester
Art , zum abwaschen , empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Carl Sakmann,
Marktplatz.

Alter » und neuen Wein in
sehr guter Qualität empfiehlt

8 .

Meinver ^aiff

Schöne frischgewäfferte

8to «Sff ĉüe
empfiehlt
_R . Hauber.

Hirsau.
Für die bevorstehende Konfirmation

empfehle nachstehende , zu Geschenken
paffende Artikel , wie:

Gesangbücher,
Photographie- und Schrkibalbums».

Scßreibgcrvniturren,
Kriestafcken , Kriefüaffetten,

Kriefmappea,
Tintenzeuge,

Portemonnaies,
Mroctren unä vieles anäere

und sehe geneigtem Zuspruch mit Hoch «-'
achtung entgegen.

Heinried. Linäsr
(Jirma Asseöurg).

Champagner nnd Malaga
bei Obigem.

Deute Samstag Kadgelegenhett.
H . Wochele.

Druck und Verlag der A. Oelschl  8 gc  r'schm Buchdrnckerci. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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